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Begegnungen mit dem Schweinswal
NATUR Vom 6. bis 9. April finden zum ersten Mal die Wilhelmshavener Schweinswaltage statt

Der Südstrand gilt es
„Hotspot“ für Schweins-
walsichtungen. Die beste
Zeit, um die Tiere zu se-
hen, ist zwischen März
und Mai. Das Watten-
meer Besucherzentrum
bietet Aktionen an.

VON BETTINA MARTIN

WILHELMSHAVEN – Die Kinder
der Malschule von Ev. Fami-
lien-Bildungsstätte und
Kunsthalle haben sich schon
eifrig für die Schweinswaltage
vorbereitet und Bilder für die
Ausstellung gemalt. Zum ers-
ten Mal widmen das Unesco-
Weltnaturerbe Wattenmeer
Besucherzentrum, die Natio-
nalparkverwaltung Nieder-
sächsisches Wattenmeer und
die „Jadewale“ dem Meeres-
tier einige Aktionstage. Vom 6.
bis zum 9. April können Inte-
ressierte sich über die Tiere
informieren und sie beobach-
ten. Hilfe gibt es von Mitarbei-
tern des Wattenmeerhauses.

Die Veranstalter bieten die
Schweinswaltage bewusst zu
diesem Zeitpunkt. Zwischen
März und Mai sei die beste
Zeit, um die Tiere zu erbli-
cken, sagt Dr. Juliana Köhler,
Leiterin des Wattenmeer Be-
sucherzentrums. Zudem gelte
der Südstrand als ein Stand-
ort, an dem die Chance auf
eine Sichtung besonders hoch
ist. Ziel ist es, Einheimische
und Touristen für das beson-
dere Naturschauspiel zu sen-
sibilisieren.

Die Gruppe „Jadewale“ be-
obachtet regelmäßig, dass
sich die Schweinswale am
Südstrand tummeln. Dann
sind sie mit ihren Kameras vor
Ort und halten die Begegnung
fest. Die Bilder können Inte-
ressierte vom 30. März bis 30.

April gemeinsam mit den Bil-
dern aus der Malschule in der
Dachgalerie des Wattenmeer-
hauses sehen.

Zu mehreren Zeiten gibt es
das sogenannte „Whale Wat-
ching“, also das Beobachten
der Wale von einem bestimm-
ten Punkt aus. Chance gibt es
sowohl am Südstrand als auch
am Nassauhafen. Mitarbeiter
des Wattenmeerhauses infor-
mieren über die Tiere und ge-
ben Ferngläser aus. „Wir kön-
nen natürlich nicht garantie-
ren, dass die Leute einen Wal

zu Gesicht bekommen“,
macht Köhler deutlich.

Den Auftakt macht am
Donnerstag, 6. April, eine
Fahrt mit der „Harle Kurier“.
Von hier aus können die Besu-
cher versuchen, einen Blick
auf die Schweinswale zu erha-
schen. Beginn ist um 15 Uhr.
Es wird jeden Tag eine solche
Fahrt geben, am 8. April sogar
einen Tagestörn mit dem Tra-
ditionssegler „Nordwind“.

Neben den Ausflugsfahrten
wird es zudem mehrere Vor-
träge geben, zum Beispiel zu

den Themen „Whale Wat-
ching – Fotografieren statt
harpunieren“ oder
„Schweinswale zwischen Sylt
und Kanada“. Am 6. April liest
um 18 Uhr Michael Diers, Ge-
schäftsführer der Wilhelms-
haven Touristik und Freizeit
GmbH, aus dem Kinderbuch
„Der kleine Schweinswal und
das Meer“. Der Umweltver-
band WWF unterstützt die Ak-
tion, daher sind einige Pro-
grammpunkte kostenlos.

Zudem inszeniert am 7.
April erneut das Berliner

Theater „Fräulein Brehms
Tierleben“ ein Stück über den
Schweinswal. Beginn ist um
19 Uhr. Ein Frühstücksbuffet
gibt es am 9. April bei „Le Pat-
ron“ am Südstrand. Während
des Frühstücks informiert
Tiermediziner Jan Herrmann
über die Speisekarte des
Schweinswal. Das Watten-
meerhaus nimmt ab jetzt An-
meldungen für die einzelnen
Programmpunkte entgegen.
@ Weitere Informationen gibt es
unter http://www.wattenmeer-be-
sucherzentrum.de/

Rauschgift auf dem
Balkon angebaut
URTEIL Sechs Monate Gefängnis
WILHELMSHAVEN/FJH – Wegen
Anbaus und Besitzes von
Rauschgift muss ein 26 Jahre
alter Familienvater aus Wil-
helmshaven für sechs Monate
ins Gefängnis. Ein entspre-
chendes Urteil des Amtsge-
richtes in Wilhelmshaven ist
am Freitag vor dem Oldenbur-
ger Landgericht rechtskräftig
geworden.

Im Rahmen einer Haus-
durchsuchung war im August
vergangenen Jahres auf dem
Balkon des Angeklagten eine
Drogenplantage entdeckt
worden. Außerdem wurde
weiteres
Rauschgift in
der Wohnung
des 26-Jährigen
sichergestellt.

Der Ange-
klagte ist mehr-
fach einschlägig
vorbestraft. Im-
mer wieder waren die Gerich-
te in den letzten Jahren davon
ausgegangen, dass sich der
Angeklagte die aktuelle Ver-
urteilung zur Warnung dienen
lassen und er nie wieder etwas
mit Drogen zu tun haben wer-
de. Jedes Mal war der 26-Jäh-
rige deswegen zu einer Be-
währungsstrafe verurteilt
worden. Und dann im August
2016 die Drogenplantage.
Deswegen gab es wegen der
aktuellen Taten auch keine
Bewährung mehr.

Damit nicht genug. Nun
werden alle früheren Bewäh-

rungen widerrufen. Strafen,
deren Vollstreckung seinerzeit
noch zur Bewährung ausge-
setzt worden waren, müssen
nun zusätzlich verbüßt wer-
den. Der Angeklagte hatte das
alles vermeiden wollen. Ge-
gen das letzte Urteil des Amts-
gerichtes in Wilhelmshaven
hatte er Berufung eingelegt.
Gestern wollte er eine erneute
Bewährung erreichen. Dann
würden auch die alten Bewäh-
rungen nicht widerrufen wer-
den. Der Angeklagte hätte
dann überhaupt nicht ins Ge-
fängnis gemusst.

Die Existenz
der Drogenplan-
tage hatte er
auch gut be-
gründet. Als
Kind hatte der
Angeklagte
einen schweren
Unfall gehabt

und dabei ein Bein verloren.
Noch heute spüre er wahnsin-
nige Phantomschmerzen. Um
diese bekämpfen zu können,
benötige er das Rauschgift. Es
sei nur für den Eigenkonsum
gedacht gewesen. Doch es
nutzte nichts. Gegen Schmer-
zen gebe es auch legale Mittel,
sagte die Vorsitzende Richte-
rin. Und als dann noch be-
kannt wurde, dass weitere
Verfahren gegen den Ange-
klagten anhängig sind, konnte
er seinen Wunsch nach einer
erneuten Bewährungsstrafe
vergessen.

Von links: Michael Diers, Re-
gina von Ewegen (WTF), Ri-
chard Czeck (Nationalpark-
verwaltung), Michael Hill-
mann (Jadewale), Dr. Juliana

Köhler und Roger Staves
(Wattenmeer Besucherzent-
rum) freuen sich auf die ers-
ten Schweinswaltage im Ap-
ril. WZ-FOTO: MARTIN (1)/HILLMANN

Marathon beim
Sportsfreund
WILHELMSHAVEN/TIN – Unter
dem Motto „Schwitzen für
einen guten Zweck“ findet am
Sonnabend, 18. März, der ers-
te Sportsfreund-Indoorcyc-
ling-Marathon statt. Auf ins-
gesamt 29 Rädern wird sechs
Stunden lang für einen guten
Zweck in die Pedale getreten.
Der Erlös des Events geht an
den Elternverein für krebs-
kranke Kinder. Interessenten
können sich für eine oder
mehrere Stunden eintragen,
pro Stunde werden fünf Euro
gespendet. Wer nicht fahren
kann oder möchte, kann
trotzdem spenden. Der In-
doorcycling Marathon findet
am Sonnabend, 18. März, von
12 bis 18 Uhr bei Sportsfreund
Fitness, Groß Belt 19, statt.
Rückfragen an Paul Bogusch
unter Tel. 7 47 93 26.

Künstlerreigen für Pumpwerk-OpenAir komplett
KONZERT Bosse, Yvonne Catterfeld und Axel Diehl kommen nach Wilhelmshaven
WILHELMSHAVEN/TIN – Dass die
Söhne Mannheims in Origi-
nalbesetzung für das Pump-
werk OpenAir gewonnen wer-
den konnten, hatte die Wil-
helmshavener Freizeit- und
Touristik GmbH schon vor
längerer Zeit verraten. Nun
gab sie gestern auch offiziell
bekannt, wer die anderen Mu-
siker sind, die am 19. August
für gute Live-Musik im Pump-
werk-Park sorgen werden.
Bosse und Yvonne Catterfeld
wollen das Publikum an die-
sem Wochenende ebenfalls
begeistern. Eröffnet wird das
Konzert vom aufstrebenden
Singer- und Songwriter Alex
Diehl.

„MannHeim zu Dir Tour –
2017“ – unter diesem Titel ge-
hen die Söhne Mannheims in

Originalformation mit Wegbe-
gleitern und Gründern der
ersten Stunde wie Rolf Stahl-
hofen, Henning Wehland und
Xavier Naidoo auf Tour und
machen Halt in Wilhelmsha-
ven. Nach einer Live-Ver-
schnaufpause ist die Band En-
de 2016 ins Studio zurückge-
kehrt, um ein neues Album
aufzunehmen, das voraus-
sichtlich im April 2017 er-
scheinen wird.

Als zweiter Headliner wird
der Superstar der deutschen
Musikszene, Bosse, die Bühne
entern. Sein letztes Album,
„Kraniche“, war sein erfolg-
reichstes bisher und brachte
ihm unter anderem eine Gol-
dene Schallplatte ein. Mit der
neuen CD „Engtanz“, die di-
rekt auf Platz 1 der Album-

charts eingestiegen ist, legt er
jetzt nach.

Die erfolgreiche deutsche
Musikerin Yvonne Catterfeld
begibt sich mit ihrem neuen
Studioalbum „Guten Morgen
Freiheit“ gerade auf ein neu-
artiges Terrain. Die eingängi-
gen und zugleich tiefgründi-
gen Songs überzeugen durch
einen neuen, urbanen Sound.
Für alle, die dabei sein möch-
ten, wenn Yvonne Catterfeld
ihre neuen Songs live per-
formt, ist das Pumpwerk
OpenAir die Chance, die
Schauspielerin und Sängerin
ganz nah zu erleben.

Alex Diehl schrieb sein Lied
„Nur ein Lied“ aufgrund der
Terroranschläge am 13. No-
vember 2015 in Paris, Mit
einer Handykamera gefilmt

und bei Facebook veröffent-
licht, erreichte er damit in
kurzer Zeit Millionen Men-
schen. Er nahm mit seinem
Song am Vorentscheid für den
Eurovision Song Contest 2016
in Stockholm teil und belegte
den zweiten Platz. Alex Diehl
vertraut auf eine einfache und
klare Sprache, mit der er seine
Geschichten erzählt.

Auch am Sonntag, 20. Au-
gust, wird die große Bühne im
Pumpwerk-Park ab 15 Uhr
noch einmal genutzt. Dann
wird dort Schlagersänger
Bernhard Brink auftreten. Er
ist eine Institution in der
Schlager-Branche und steht
seit über 40 Jahren auf der
Bühne. Sein bis heute größter
Chart-Erfolg war „Liebe auf
Zeit“.

Mit Bosse (links), Yvonne Catterfeld und Alex Diehl ist das Line-Up beim Pumpwerk-OpenAir komplett.
FOTOS: BENEDIKT SCHNERMANN/HENNING CASPER /DOMINIK BECKMANN

AfD ist für die
Autobahn 20
WILHELMSHAVEN/TIN – Die AfD-
Fraktion in Wilhelmshaven ist
für den beschleunigten Aus-
bau der A20. Das erklärt sie in
einer Pressemitteilung. Leis-
tungsfähige Verkehrsverbin-
dungen seien für die wirt-
schaftliche Entwicklung Wil-
helmshavens, des JadeWeser-
Ports und des Tourismus von
entscheidender Bedeutung.
Elektrifizierung und der Bau
von Verkehrswegen sollten
deshalb so schnell wie mög-
lich realisiert werden.

Kurz notiert

Blutspende
Das Deutsche Rote Kreuz lädt
für kommenden Dienstag, 21.
März, wieder zur Blutspende
ein. Diesmal findet der Ter-
min von 15.30 bis 19.30 Uhr in
der Berufsbildenden Schule in
Heppens, Zedeliusstraße 16
bis 18, statt.

Der
Angeklagte

ist mehrfach
einschlägig
vorbestraft.
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